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Ein Vergleich zwischen Sage und historischer Erzählung ergibt, daß es in der Sage nicht so
 sehr auf die Wiedergabe historischer Tatsachen als auf die Widerspiegelung des volkstüm

 lichen Weltbildes ankommt. So ist es zwar unhistorisch, den slowakischen Rebell JänoSIK
mit dem Ungarnkönig Matthias in Verbindung zu bringen, wie es in einigen Sagen ge
schieht; durch die innere Wahrheit der Volkssage aber werden hier zwei Überlieferungs
kreise um Vertreter der Gerechtigkeit vereinigt. In der Diskussion hierzu wurde darauf
verwiesen, daß wir vielfach nicht die Sage selbst, sondern nur ihr Regest kennen. Unter
schieden wurde ferner zwischen historischer Sage und abergläubischer Erzählung, und
 schließlich wurde die „Erzählung aus dem Leben“ als eine neue eigene Form der Volks
erzählung vorgestellt.

Nicht nur die Volksdichtung selbst, sondern auch das Volk als Träger der Volksdichtung
ist Forschungsobjekt der Volkskunde. Deshalb folgte mit Recht einem Referat von Ol-
drich Sirovätka über Die Frage der Volkssage im zeitgenössischen Repertoire ein mit zahl
reichen Beispielen gestütztes und durch Tonbandaufnahmen und Vorführung eines Films
illustriertes Referat von AntonIn Satke: Porträt eines Volkserzählers.

Wenn die einzelnen Referate auch hinsichtlich der Durchdringung des Stoffes unterschied
liches Niveau aufwiesen und die Konferenztage zu wenig Zeit für eine systematische Dis
kussion enthielten, kann die unter Leitung von Julius Dolansky stehende Tagung doch
durchaus als geglückt angesehen werden. Die seit einigen Jahren getrennt arbeitenden Folk
loristen und Ethnographen fanden wieder zu gemeinsamer volkskundlicher Arbeit, und die

 Zusammenarbeit mit den Literaturwissenschaftlern bietet wertvolle Ansatzpunkte für eine
 günstige Weiterentwicklung der Forschung auf dem Gebiete der slawischen Volkskunde.

Günter Reitz — Dresden

Stand der volks- und heimatkundlichen Museen in Sachsen
 am i. September 1956

A. Kunst-und Altertumsmuseen

 1. Altenburg, Lindenau-Museum: Direktor v. d. Gabelentz. — 2. Altenburg, Mauritia-
num: Leiter Grosse. — 3. Altenburg, Schloß-Museum: Leiter Schulze. — 4. Dresden,
Abguß-Sammlung antiker Bildwerke: komm. Leiter Pietsch. — 5. Dresden, Barock
museum, Zwinger: Direktor Dr. Rudloff-Hille. — 6. Dresden, Graphische Sammlung:
Leiter Menz. — 7. Dresden, Kunsthandwerk-Zinnsammlung: Leiter Raakebrand. —
8. Dresden, Landesmuseum für Vorgeschichte: Leiter Dr. Coblenz. — 9. Dresden,

 Staatliche Kunstsammlungen: Generaldirektor Seydewitz, Direktor Dr. Rudloff-Hille. —'
1 o. Dresden, Staatliche Porzellan-Galerie: Leiter Raakebrand. — 11. Dresden, Textilsamm
lung: Leiter Raakebrand. — 12. Dresden, Zentrale Kunstbibliothek: Leiter Flamm.—
13. Görlitz, Städtische Kunstsammlungen: Direktor Dr. Lemper. — 14. Karl-Marx-Stadt,
Grafik-Kabinett: Leiter Müller, Johanne. — 15. Karl-Marx-Stadt, Städtische Kunstsamm
lungen : Direktor Dr. Müller. — 16. Karl-Marx-Stadt, Textil-Sammlung: Leiter Fröhlich.— /•
17. Königstein, Festung: Direktor Weber. — 18. Leipzig, Bach-Archiv: Direktor Prof.

 Neumann. —19. Leipzig, Museum der Bildenden Künste: Direktor P of. Jahn.— 20. Leip
zig, Museum des Kunsthandwerks: Direktor Dr. Bethe. — 21. Leipzig, Musikwissen
schaftliches Instrumenten-Museum: Direktor Prof.Serauky. — 22. Leipzig, Stadtgeschicht
liches Museum: Direktor Dr. Füssler. — 23. Meißen, Porzellan-Manufaktur: Direktor
Dr. Gröger. — 24. Pillnitz, Schloß, Staatliche Gemäldesammlung: Direktor Dr. Rudloff-
 Hille. — 25. Rochsburg, Burgmuseum: Leiter Fröhlich. — 26. Stolpen, Burg: Burgwart
Schönfelder. — 27. Weesenstein, Burg: Verwalter Wohlrab.


